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Mörckens: Michael M., Historiker, geb. zu Köln am 10. November 1666, †
daselbst am 26. Januar 1749. Er war der Sohn des Senators Thomas M. und der
Anna Maria v. Pfingsthorn, Tochter des Bürgermeisters Gerhard v. Pf. Nachdem
er seine Studien im Laurentianer Gymnasium und auf der Universität seiner
Vaterstadt vollendet, trat er 1688 in den Karthäuserorden ein und ist eine
der Zierden des durch viele berühmte Gelehrten ausgezeichneten Kölner
Klosters geworden. 1745 erschien im Verlage des Joh. Wilh. Krakamp|und der
Erben Simonis sein Werk: „Conatus chronologicus ad catalogum episcoporum,
archiepiscoporum, cancellariorum, archicancellariorum et electorum Coloniae
Claudiae Augustae Agrippinensium“, welches zu den besseren Leistungen auf
dem Gebiete der Kölnischen Geschichtsforschung gehört und seinen Werth
bis zur Gegenwart behauptet hat. Er fand Schwierigkeiten zur Erlangung der
Censur, die jedoch durch die Unterstützung des gelehrten Roderique beseitigt
wurden. Von Oliver Legipont (Bd. XVIII S. 126) hat man handschriftliche
kritische Erörterungen, Berichtigungen und Zusätze zu diesem Werke.
Hartzheim verzeichnet eine Reihe anderer Schriften, die M. im Manuscript
hinterlassen hat und die nebst seinem Briefwechsel in seinem Kloster
aufbewahrt wurden. Vier Jahre vor seinem Tode, am 18. Juli 1745, feierte er
daselbst sein Priesterjubiläum.
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